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Sankt Laurentius-Lied
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Hochgelobt auf seinem Throne
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2. Einen wollen wir heut preisen. Das ist Sankt Laurentius.
    Ihm, dem unsre Kirch geweihet, gilt jetzt unser froher Gruß. 
    Er hat fest geglaubt dem Herren trotz Gefahr und jeglicher Not.
    Papst und Kirche galt sein Leben, gab es hin dem großen Gott.

3. Seine Sorge galt den Armen, ihnen gab er Geld und Gut; 
    treu war er in seinen Pflichten, beispielhaft sein Heldenmut. 
    Darum wird er hoch verehret überall und jederzeit.
    Tittmoning ihn auserwählte zum Patron in Ewigkeit.
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